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iingsterI ™ Großes Hauptquartier , 24 . Sept' " ' Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz. Die Artillerie- und Flieger-
taügkelt auf der ganzen Front steigerte sich im Laufe des gest-

-̂ ages . Ein südlich des Kanals von La Bassee angesetzter
vlngttff Seltzer und farbiger Engländer scheiterte bereits in
unserrn Artrlleriefeuer.
^ F " der Küste wurde ein englisches Flugzeug abgeschossen.
Der Führer ist gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
H^ ^ t̂ uPP- des Generalfeldmarschallsv. Hi «de»b«rg.
^ ^ Südwestlich von Lennewaden sind die Orte Rose und
Vtrigge , dre vorübergehend geräumt worden waren , wieder ge¬
nommen. Vor Dünaburg wurden nordöstlich von Smelina
wertere russische Stellungen erstürmt und dabei etwa 100 © Ge
faugkne gemacht. Unsere bei Wilejka in der Flanke der zu-
ruckgehenden Russen befindlichen Kräfte stehen im hartnäckigen
Kampfe. Starke russische Angriffe hatten an einer Stelle vorüber¬
gehenden Erfolg . Dabei gingen mehrere Geschütze, deren Be-
orenung bis zuletzt aushielt , verloren . Die dem weichenden
Gegner hart nachdrängende Front hat die Linie Soly -Olschany-
Traby -Jwie -Nowo Grodek überschritten.

Heeresgruppe des GeneralfelvmarschallS
,r> d ' iaz Leopold von Bayer « .

, -r. Widerstand des Feindes ist auf der ganzen Front ge¬
rochen . In der Verfolgung wurde der Serwetsch -Abschnitt
oberhalb von Kerelitschi sowie der Schara -Abschnitt nordwestlich
oon Kraschin erreicht. Weiter südlich fanden noch Kämpfe mit
feindlichen Nachhuten statt . 100 Gefangene und 3 Maschinen¬
gewehre fielen m unsere Hand.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Die vorgezogenen Abteilungen nordöstlich und östlich von
Logischm wurden vor einem umfassenden russischen Angriff hinter
den Oginski -Kanal und der Jasiolda zurückgenommen. Sie führ¬
ten dabei 2 Offiziere, 100 Mann Gefangene mit sich.

Kriegsschauplatz. Keine Veränderung.
VL6. Großes Hauptquartier , 25 . September . Amtlich.

Westlicher Krtegoschauplatz . Auf der ganzen Front vom
Meere bis in die Vogesen nahm das feindliche Feuer stärker zu
und steigerte sich östlich von Ypern, zwischen dem Kanal von La
«assee und Arras sowie in der Champagne von Prosnnes bis zu den
Ärgonnen zu großer Heftigkeit. Die nach der zum Teil fünfzig-
stundrger starker Feuervorbereitung erwarteten Angriffe haben
begonnen. Zwischen der Bahn von Ypern nach Roulers und
nach Commes stießen die Engländer heute früh vor . Der An¬
griff ist auf dem Nordflügel nach Nahkampf vor und in unseren
^ellungen berelts abgeschlagen. Ferner griffen sie nordöstlich
und südöstlich von Armentiers und südlich des Kanals von La

nburgf an^ ® teQr Deroo^ ^ n ^ ort r bie  Benutzung von Gasen und
Stinkbomben. Am 23 Sept . abends drangen , wie nachträglich

Nr . 6. bekannt geworden ist, die Franzosen in unsere zerschossenen Grä-
M bei Souchez ern ; sie wurden sofort wieder hinausgeworfen,
estern wurden sie abermals bei Souchez und beiderseits von
euville zurückgeschlagen. In der Champagne , von Prosnnes

Jju  den Argonnen erfolgten französische Angriffe, die an den
meisten Stellen abgewiesen wurden , zum Teil wurden sie bereits
8 Un/- ere  £ arfe  Artillerie zum scheitern gebracht , zum Teil

^ en "/Uige Schritte vor unseren Hindernissen im
Greldgê Infanterie und Maschinengewehre zusammen . Die
bis2* C***** ^̂1.” * c“ Waise » erlitte « im heftige«

>00» T-—■**”• y.w.u i|t wn?iuuuuui>|
In r« lm  ir an ^C'k»-? m schwacher französischer Vorstoß auf Bezange
f®Grande , nördlich von Luneville, hatte keinen Erfolg.
* westlicher Kriegsschauplatz.

Getteralfelvmarschallsv. Ht»de«b«rg.
to; Russische Angriffe südwestlich von Lennewaden sowie bei
inun  wurden abgeschlagen. Unsere Angriffe

ver Front südlich von Solz werden fortgesetzt. Die Russen
■tfA unserem Vordringen in der allgemeinen Linie Smogon,

chnew, westlich von Saberesina , Daeljatitschi , an der Ein-
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olMivV Endung der Beresina in den Njemen noch Widerstand entgegen.

r6S ^ 61* jtrt, '° el  Triedrichstadt schoß ein deutscher Flieger ein russisches
. °^ gzeug  herunter . '

Heeresgruppe des Geseralfeldmarfchaüs
drinz Leopold von Bayern.

üni Rördlich von Korelitschi wehren sich die Russen hartnäckig,
ton Truppen stürmten die Stadt Negniewitschi, nordöstlich

Nowo Groduk und schlugen mehrere starke Angriffe ab.

Oestlich und südöstlich von Baranowitschi ist unser Angriff auf
Bö^ tufer der Schara im Fortschreiten . Es wurden einige

100 Gefangene gemacht. Westlich Medwjeditschi und südlich bis
Lipsk rst die Schara erreicht.

Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen
und auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz ist die Lage unverändert.

WB. Großes Hauptquartier , 27 . September. Amtlich
AeMicher An ber Küste herrschte Ruhe,
lltur einzelne Schüsse wurden von weit abliegenden Schiffen
wirkungslos auf die Umgegend von Middelkerke abgegeben . Im
Npernabschnltt hat der Feind seine Angriffe nicht wiederholt.
Südwestlich von Lill ist die große feindliche Offensive durch
Gegenoffensive zum Stillstand gebracht . Heftige feindliche Ein-
Mangriffe brachen nördlich und südlich von Loos unter starker
Einbuße für die Engländer zusammen . Auch in der Gegend von
Souchez und beiderseis Arras wurden alle Angriffe blutig abge-
Masen . Die Gefangrnenzahl erhöhte sich auf 27 Offiziere.

Man«, die Beute an Maschinengewehrenauf 14. Die
französische Offensive zwischen Reims und den Argonnen machte
keinerlei weitere Fortschritte . Sämtliche Angriffe des Feindes,
me besonders an der Straße von Sommepy -Suippes sowie südlich
Beausefour -Ferme -Massiges und östlich der Aisne heftig waren,
schelterten unter schweren Verlusten für ihn . Die Gefangenenzahl
erhöhte sich hier auf 40 Offiziere . 3000 Ma « „ . 3 feindl . Flug-
zeuge darunter ein sranz . Großkampfflugzeug wurden gestern im
Luftkampf nordöstlich Ypern, südwestlich Lille und in der Cham-
pagne, 2 wertere feindliche Flugzeuge durch Artillerie - und Ge-

geb acht" südwestlich Lille und in der Champagne zum Absturz
Feindliche Flieger bewarfen mit Bomben die Stadt Peronne,

ioo  2 Frauen und 2 Kinder getötet und viele weitere Einwohner
schwer verwundet wurden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heere- grrq»pe des Generalfeldmarschalls v . Hiirdenburg

Fm Rigaischen Meerbusen wurden russische Kriegsschiffe,
darunter ein Linienschiff durch deutsche Flieger angegriffen . Auf
^rn ^ rnenschiff und einem Torpedobootzerstörer wurden Treffer
beobachtet. Die russische Flotte dampfte schleunigst in nördlicher
Richtung ab Auf der Südwestfront von Dünaburg wurde
gestern dem Feinde eine weitere Stellung entrissen . Es sind
^ **brr 1300 Mau« zu Gefangenen gemacht
und 2 Maschinengewehre erbeutet . Westlich von Wilejka wird
unser Angriff fortgesetzt. Südlich von Smorgon wurden feindl.
Gegenangriffe abgewiesen. Zwischen Krewo -Wichnew machten
unsere ^ ruppen Fortschritte . Der rechte Flügel und die
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall Prinzen Leopold von
Bayern haben das Westufer des Njemen bis Schicherffy Serwetch
und ber Schara vom Feinde gesäubert . Oestlich von Barano-
wltschl hält der Feind noch kleine Brückenköpfe. Der Kampf
auf der ganzen Front ist im Gange.
Heeresgruppe »es Generalfelvmarschalls v . M «cke« se» .

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

rar- Off -« stve.
Möglichkeit eine» feindliche« Dnrchdrirch» a«f der

Westfra«t defietzt nicht mehr!
«n 27,  Sept . lieber die militärische Lage erfahren dar

„W.T.-SR noch folgendes: Während die Kämpfe bei Wilna und
Dunaburg günstig verlaufen und weitere Fortschritte zeitigen, bat
die Lage im Westen anscheinend hier und da in Deutschland Be-
furchtungen hervorgerufen. Wie wir Mitteilen können, find diese
Befürchtungen völlig grundlos. Die große französtsch-englische
Offensive hat, wie gemeldet werden kann, ihren Zweck vollkommcu
verfehlt. Au allen Punkten wo nach raseude« und stundenlange«
Artilleriefeuer, die heftigen feinülichen Angriffe besonders stark ein-
setzten, sind die nötigen Reserven rechtzeitig zur Stelle gewesen und
die Möglichkeit eines feindlichen Durchbruches besteht nicht mehr.
Die feindlichen Verluste sind besonders bei den Engländern in der
Gegend von Loos enorm gewesen. Die französischen Berichte bc-
Haupte«, die Deutschen hätte« bei dem vorgestrigen und gestigen Kampfe
12 000 Gefangene verloren. Daß auch wir Verluste an Gefangenen
gehabt haben, ist richtig und bei der Art dieser Kämpfe nicht tzerwunder»
lich. Wie groß die Verluste gewesen stad stehr noch nicht fest seine
Ausrechnung kann auch nicht vor einigen Tagen erfolge«. Auf alle
Fälle sind aber diese angeblichen deutsche« Gefangenenzahlen weil
übertrieben. Andererseits ist es ein ganz außerordentlicher Erfolg, daß
eine in der Verteidigung stehende Truppe, wie das an mehreren Stellen
der weitausgedehnten Front der Fall war,Tausende von Gefangenen z«
machen wußte. Die jetzt im Gange befindlichen Kämpfe, deren un-
gewöhuliche Schwere auf der Han» liegt, werden noch mehrere
Tage anhaltev, aber, wie schon gesagt, ihr Zweck ist nicht erreicht



u»d wird oicht erreicht werden, «vd zu irgend welchen Besoranissen
liegt nickt der mindeste Anlaß vor.
Die rnffischr » Offi ?ier *verl «»e im erste» Kriegsfatzre.

Knkareft , 24. Sept . Wie die „Moldova" aus Schweizer
Quellen erfährt , habe « die Russen im ersten Kriegsjahre 223 271
Offiziere an Tote », Verwundeten und Gefangenen verloren.

Die - ritte deutsche Kriegsanleihe.
Das Ergebnis steigt noch.

Berlin , 25. Sept . Die Zeichnungen auf die dritte Kriegs¬
anleihe haben sich durch nachträgliche Eingänge weiter und zwar
um 37 Millionen auf 12 067000000 Mark erhöht . Auch das ist
noch nicht als abgeschlossenes Resultat zu betrachten , da noch
Feldzeichnungen ausstehen und ferner nicht alle ausländischen
Zeichnungen übermittelt werden konnten.

Des Kaisers Glückwunsch an De . Helfferich.
WB . Kerlin , 24 . Sept . Der Kaiser hat an den Staats¬

sekretär des Reichsschatzamtes Dr . Helfferich auf die Meldung
über den Erfolg der dritten Kriegsanleihe nachstehendes Tele¬
gramm gerichtet:

„Ich danke Ihnen für die Nachricht von dem glänzenden
Ausfall der Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe und be¬
glückwünsche Sie zu diesem neuen , schönen Erfolge unserer
Ihrer Leitung anvertrauten finanziellen Kriegführung . Das
deutsche Volk hat im vollen Vertrauen auf die eigene Kraft da¬
mit dem Feinde wie der ganzen Welt bekundet , daß es auch
ferner wie ein Mann einmütig zusammensteht in dem uner¬
schütterlichen Willen , den durch freventlichen Ueberfall uns auf¬
gezwungenen Krieg bis zum siegreichen Ende durchzuführen und
für die Sicherheit und Freiheit des Vaterlandes jedes erforder¬
liche Opfer an Gut und Blut freudig darzubringen . Wilhelm I . E.

WB . Kerlir ». 24 . Sept . Nach Erhalt des endgültigen
Ergebnisses der dritten Kriegsanleihe richtete der Kaiser aus
dem Großen Hauptquartier an den Staatssekrelär des Reichs¬
schatzamtes , Staatsminister Dr . Helfferich eine zweite Drahtung
folgenden Wortlautes:

„Meinen wärmsten Dank für die Meldung von dem über
alles Erwarten günstigen Erfolge der dritten Kriegsanleihe , der
einem glänzenden Siege auf dem Schlachtfelde gleichkommt und
keine Blutopfer gefordert hat . Wilhelm 1. R ."

200 IKillUnrn Mark Zeichnnngen - er
tzolländifchev Danken.

WTB . Zürich . 25 . Sept . ( Nichtamtlich ) . Die „Neue Züricher
Ztg ." meldet aus Amsterdam : Die holländischen Banken haben
für ihre eigenen Kunden sowie für amerikanische Kapitalisten ei¬
nen namhaften Betrag für die deutsche Kriegsanleihe gezeichnet.
Wie verlautet , handelt es sich um einen Betrag von 200 Milli¬
onen Mark , durch welche ein Steigen der Markdevise hervorge-
rufen wurde. _

A « s dem Kreise Westerburg.
Westerburg , den 28 . September 1915.

Keftchti - uvgsreise . Am 24 . d. Mts . besichtigten die Mit.
glieder des Landesausschusses die in diesem Sommer mit großen
Staats - und BezirkSverbandszuschüfseo auSgeführte » umfangreichen
Weidemelioratiouen im Kreise Westerburg . Se . Exzellenz der Herr
Oberprästdent hatte sich ihnen angeschloflen . Die Herren besuchten
die Weiden in Halbs , Hergenroth , Westerburg uod Renaerod und
spräche« sich über das Ergebnis der Besichtigung sehr befriedigt und
a «erkennend auS . Am 25 . d. Mts . setzte der LandesanSschuß seine
Bereisung im Kreise Marienberg fort . Se . Exzellenz der Herr
Oberprtfident , der beim Herr « Landrat ab gestiegen war , kehrte am
25 . von hier nach Wiesbaden zurück.

Uerbot . Der Verkauf von Pulverblättchen ist für die schul- ■
pflichtige Jugend verboten ; es wird nämlich in letzter Zeit soviel ;
Unfug damit getrieben , besonders mit den neu in Verkehr gebrachten !
sogenannten „Fliegerbomben " die einen ' starken Knall verursachen
und dar Publikum auch gefährden . ,

GinlSsnng - er Zinoscheine . Die Nassanische Landes- !
bavk hat die dankenswerte Einrichtung getroffen , daß die Zins - !
scheine der Kriegsanleihen außer bei ihrer Hauplkasse und den 28 I
LaodeSbankstellen auch bei den 170 Sammelstellen eisgelöst werden j
können.

Zeich»«»s »er«e- nt - bei - er Maffanische « Landes - ;
bank . Bet der Naffauischen Landesbank und ihren sämtlichen Ne- j
benkasseu wurden auf die dritte Kriegsanleihe gezeichnet 48 Million !
Mark , gegen 42 V4 Million Mark bei der zweiten und 27 Million .
bei der ersten Anleihe . Fast sämtliche Kassen weisen eine Steige¬
rung gegen die letzte Zeichnung ans . ES wurden gezeichnet bei der
Hauptkasse in Wiesbaden 20V » Million Mark , einschließlich 5 Mil»
lion Mark , welche die Laodesbank und 5 Million Mark , welche
der Bezirksoeiband für sich und seine Institute gezeichnet haben.
Bei den einzelnen LandeSbankstellen war das Ergebnis folgendes:
Frankfurt 3,2 Million Mark , Dillenburg 2 Million Mark . Ueber
eine Million Mark wurden noch gezeichnet bei den Landesbonk-
stellen in Diez , Herborn , Höchst, Idstein , Limburg und Montabaur.
Ueber . eine halbe Million biS zu einer Million Mack in Eltville.
Bad EmS , Hachenburg , Hadamar , Bad Homburg . Königstein,
Langenschwalbach . Nassau , Nastätten , Oberlahnsteia , Rüdesheim,
Runkel , St . Goarshausen , Ufingen und Weilburg.

«rfatzlressel fnr - ie Knpf - rk - ssel . Nachdem die Derord.
nung wegen Beschlagnahme von Kupfer und anderen Metallgege ».
ständen bekannt geworden , hat das deutsche Volk wieder einmal ge-
zeigt , daß es zu jedem Opfer bereit ist. wen » es gilt , dem Vater,
lande In der gegenwärtigen großen und schweren Zeit beizustehe,
Obwohl durch die außergewöhnlich ergiebige Obsternte usw . dH
Kupferkesiel fast unentbehrlich scheinen, so zauderte doch niemand
und mit freudigem Großmut gab ein jeder her . waS er batte.
„Worin kochen wir nun unser Obst ein ? — das Futter fürs Bieh ? -
unsere Wäsche ? " so frug sich gar manche Hausfrau und holte sich
Rat bei Nachbarn und Bekannten . Da kam zur rechten Zeit Mt
allbekannte Firma C . von Saint George in Hachenburg um dem sich
fühlbar machenden Mangel abzuhelfen . Gemäß ihrem alte»
Grundsätze „billig und gut " , liefert dieselbe besten Ersatz für fc!t
beschlagnahmten Kupferkefsel . Verzinkte , emaillierte , inoxydierte »„»
gußeiserne Kessel, zum Kochen und Waschen gleich gut verwendbar
hält genannte Firma in allen Größen und Preislagen vorrätig . Da
jedoch die Nachfrage eine große ist, raten wir unsere « Leser », sich
zeitig vorzuschen , zumal die Fabriken gegenwärtig nur langsaw
liefern können . Im übrigen verweisen wir auf die Anzeige in der
heutigen Nummer unseres Blattes.

Uaflauische Ke- evsverfichernugsnnftalt (verwaltet durch
die Direktion der nassauischen Landesbank in Wiesbaden ) . Aus
dem nunmehr veröffentlichten Geschäftsbericht der Anstalt für das
Jahr 1914 ist folgendes zu entnehmen : Wie beieits früher mit¬
geteilt wurde , hat die Anstalt in ihrem ersten Geschäftsjahre bi»
zum AuSbruch des Krieges trotz des kleinen Geschäftsgebietes
(Regierungsbezirk Wiesbaden ) ein sehr namhaftes Neugeschäft zu
verzeichnen . Zur Bearbeitung lagen vor 3118 Anträge über Ml.
9 059 931 Versicherungssumme . Davon entfielen auf die groß;
Lebensversicherung 1388 Anträge über 6 939628 .— Kapital uni,
die Volksversicherung 1729 Anträge über 2116303 .— . In der
Rentenversicherung wurden 17 Anträge mit einer Einzahlung von

! 146 431 .— eingereicht und angenommen . Der Gesaintvnsicherlrnas-
! bestand beläuft sich Ende 1914 auf 2 422 Versicherungen über
,6 446 545 — . Trotz der für Kriegssterdefälle zu leistenden erheb-
, licken Zahlungen sckließen beide Abteilungen der Anstalt (große
! Lebensversicherung - und Volksversicherung ) je mit Gewinn ab . I»

der großen Lebensversicherung ergab sich ein U-berschuß von Mk.
5355,59 und in der BoiksoersicherUlig von 2566,38 . Sämtlicher
Ucbersckuß kommt satzungs - und bedingungsgcmäß nur den Versicher¬
ten zu Gute.

Reiche Abii - f - rnng von Katfer -Frio - rich-Gsi - ftückei,
Die Zusicherung der Reichsbank , daß den Ablieferern von Kaiser -1
Friedrich -Goldstücken nach dem Kriege ein gleiches Goldstück wieder
zur Verfügung gestellt wird , hat bisher einen außerordentlicheu
Erfolg gehabt . Bi ? jetzt sind bei den ReichSbanknebenstellen iw
Reiche rund 5000 solcher Goldstücke zur Einwechselung gelangt.
Jedem Einlieferer wird ein Sickerheitsschein übergeben.

Mer jetzt keine Zeitung lieft , tzandeit fahrlässig.
So hat die Strafkammer Osnabrück in einer Anklage gegen zwei
Leute aus einer abgelegenen Gemeinde der Grafschaft Bentheim ent¬
schieden. Die Angeklagten batten gegen die Verordnung über die
Beschlagnahme der Schafwolle gehandelt , indem sie ein Kaufge¬
schäft über einige Pfund Wolle adschloffen. Sie beriefen sich in
ihrer Verteidigung darauf daß sie die Verordnung nicht gekannt
hätten , die iu ihrer Gemeinde nicht auf die sonst übliche Weise bk-
kannt gemacht wäre . Auf den Eimvand , daß sie im Kreisblatt
veröffentlicht morsen sei, erwiderten sie und stellten es auch unter
Beweis , daß sie keine Zeitung läse ». Das Gericht glaubte ihnen,
daß sie in Unkenntnis der Vorschrift gehandelt hatten . Wer aber
in dieser Zeit keine Zeitung lese, handle fahrlässig und könne sich
bei Kciegsvermbciungen auf Unkenntnis , die ihn sonst straffrei machen
würde , nicht berufen . Das Urteil lautete gegen die beisea Ange¬
klagten auf je einen Tag Gefängnis.

Uarstitzt . Keine feuergefährlichen Gegenstände ins Feld sen¬
den ! In der Nacht vom 5 . zum 6. September ist im Zuge 25b
der Strecke Berlin —Thorn ein für den Zeitpunkt Thorn 2 bestimm¬
ter Eisenbahngüterwagen mit Feldpost in Brand geraten , wobei
ungefähr 22000 Päckchen verbrannt sind. Der Wage « war vorn
Postamt Berlin beladen worden ; die Päckchen rührten zum größten
Teil aus dem Westen her, doch sollen auch auf den Zwischenstatio¬
nen Beutel zugeladen worden sein. Die Ursache veS Brandt ist
wahrscheinlich auf Entzündung von Streichhölzern oder Beozi»
zurückzuführen.

Stahlhofen , 26 . Sept . Wehrmann Wilh . Schumannira
Reserve Infanterie Regiment Nr . 87 wurde für hervorragende Leis¬
tungen mit dem eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Auszug aus den Verlustlisten.
Untsfiz . Baltaser Höbinger , Ruppach , 3. Garde -Regt . z. F ., sch.
Musk . Johann Kretz, Girkenroth , 5. Garde -Regt . z. F ., I . verrv.
Musk . Hermann Wüst , Hüblingen . Jnf .-Regt . No . 81 , l> verw-
Musk . Johann Jung . Irmtraut , Jnf .-Regt . No . 46 , l . verw.
Musk . Jakob Normann , Riedererbach , R .-J -Regt . No . 261 . gefaü-
Wehrm . Georg Sauer , Sainscheid , Landw .-Regl . No . 80 , gefallen-
Wehrm . Adam Mahn , Pütschbach , Landw .-Regt . No . 87 , gefallen-
Sergeant Z 'ngel Berod Res . Feld . Art . Rgt . Nr . 56 sch- v.
Kanonier Josef Kaiser Guckhetm Res. Feld Art. Nr . 56 gesollt»-
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